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34 bin bet Süfteler ©cbreier

Unb ätgete micb jebeë Sütal,

Sent icb on ben jüngften SBorfall

3n ©cbronj, ben Sßatentffanbal.

3<b roünfdje, bafj 3eglicbcr, roeldjer

©eftimmt ju bem faubetn Skrtrag,

einen ©olbatenfittel müfef tragen

Unb jroar mit bem gleiten 3ufd)Iag.

Sie bunbert unb fünfjig gränfli,

Sie pafeten alê ©träfe für ibn ;

Saê gab' bem granjofennerehrer
aSietleicbt patriottf dben ©inn.

z-^ JEinträglicher Beruf.
Sapperment! wenn hier jeder Ex-Präsident So einsacken

könnt' wie der Grant, Das ivär' charmant! Dann
rief ein jeder Vorsitzender: Herr Jeses! Ich melde mich zum
Ex-Präses. TJebergeht mich in der Wahl Oder schmeisst

mich weg mit Skandal! Ich war ohnehin keine Hex',
Macht mich zum Ex! Dann Messe die Schweiz nicht mehr

Helvctia a dato, Sondern Eldorado!

v |n>ei ^Sujerorfe.
O 3n[î unD fiofcrorjl, roie leib ibr fo fdjlau,
£o&= unb 3nts Sßevlen beê Oberaargau!

Sa foll baê SBetter bajtoifdjen erft fdjlabn,
ßb' roir eud) laffen 'nen Stumpen nur ftabn!
SBaê euch, ben lumpigen (Sinroofjnerlein,
Sßengel, bie biëfjer bem Bürger allein?
33orroàrtê marfd), bu 3n'; un0 2o|ronIer ©tolj,
S3iê auf bie SBurjel roeg mit bem ©utgerbol}!"
Sllio gefcbnb e«; bod) fagt man, eê bin!'
ßtroas bei benen non 2oj} unb non 3nt.

SDlan ftreitet ftd) in 3ürd)er SSoft",

Ob ftcb ber SDlenfcb bie liebe Soft
©od febieben in ben Schnabel

SDlit SDleffer ober ©abel?

Sin SDleffer fehlte ganj geroifj,
SU« Slbam in ben Slpfel bifj;
Unb fiain feblug ben Slbel

Skfanntlicb obne ©abel.

SBie ftcb ber SDlenfcb fo bumm belriegt!

34 roeifj geroifj: am meiften liegt
Sem SDläulaben roie bem SRüffel

Sin gut gefüllter ©cbüffel!
SDlit SDleffer, ©abel fpiele nicbt;

Saê ßint ift fdjarf, baê Slnbre flicht.
SBie lann ber 3ürihegel"
SSergeffen biefe SRegel?

O Pro memoria Nr. 2. O
Ser unterjeidjnete SSerein hat ftd) neulich erlaubt, ben SÇatriotiêmuê

feiner fianbéleute anjurufen für S3ejug inlänbifajer Seinen fabntate. Sie
Shatfadjen baben feitbem bie SRotfjroenbigfeit eineê foldjen Sorgehenë beroiefen.

ftätte roohl baê berühmte STafeltud) fo leicht jerfchnitten roerben

fönnen, roenn eê febroeijerifcher Sßrooenienj geroefen roäre? SBir geben unê
ber beftimmten Hoffnung bin, bie eibgenöiftfchen" fterren roerben biefeê Stucb

burd) folibc Skjüge auê unfetn gabrifen erfefcen. ©inb fte aber burd)
Schaben nidjt flug geroorben nun, bann roeife baê Sßolf, rooran eê mit
bem SPatriotiëmuê biefer fterren ift, benn roir proteltiren jum nornberein

gegen 3roeifel an ber ©olibität eineê gabrifuteë unferer Slrbeit.

Sic fdgüicijcrifdjeu t*eiueu=3nbitftricllctt.

c^- $rad)tges. ^&att8 : Sllfo b' fiantonalbanf mufj bi bem ©elbêtag e 'ë balbë SDlilliönli
i'ê Sbami febribe.

8enj: SHei, fäb nüb, fünft roùrbiê be beifee: ©djerj beifeite!"

-4£

ZÜRICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, nen konstrnirten Limmatbriicke.
In der belebtesten und schönsten Lage der Stadt,

mit Aussicht auf See und Gebirge.
Neu und comfortabel eingerichtet.

IVÜässiige IPreise. Aufmerksame liecliermng.
Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.

Deutsche und französische Zeitungen.
OmniTous am IBa.iin.li.of.

Von dem jetzigen Wirth zum Storchen" in ZUrich
übernommen empfiehlt derselbe beide Hotels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

H. Golden. E
fc ; T I III I III I I II III J

Advokaturbureau
von Gottfried Wolf (alt Polizeihauptmann),

Löwenstrasse 57 (ii der Nàle des BataMes, oherhalD Hôtel HaMs),

ZÜRICH.
Fass-Aufzüge und Krahnen jeder Art,

Waagen und eiserne Transport - Geräthe
füi lECellereien.

liefert als Spezialität Friedrich. Hamm, Darmstadt.

Allein-Ausschank
der Staatsbrauerei Weihenstephan, München,

im Café- Restaurant zum Weissen Uössli'%
30, Schifflände, 30, Zürich. (M. 25)

Im Verlage von Gr. Wolf, Löwenstrasse 57, in ZUrich ist nun
vollständig erschienen:

Der schweizerische RecMsiescltsfrsiä."
Anleitung zur Besorgung von Rechtsgeschäften jeder Art, mit zirka 1000
Beispielen von Rechtsfällen aus dem täglichen Leben, Formularen von Verträgen,
Eingaben an Behörden und erläuternden Figuren. Ein Lehr- und Lesebuch für
das Volk. Preis Fr. 7. 50. Solid in ff. Lederrücken mit Goldpressung

gebunden 10 Fr.
Der »Rechtsgeschäftsfreund' behandelt in einem handlichen Taschenbande

namentlich die Erbrechte, Concursrechte Schuldbetreibungsrechte,
ehelichen Güterrechte, die Hypothekarrechte, das Versicherungswesen, das
Vormundschaftsrecht der deutschen Kantone, nebst den eidgenössischen
Gesetzen über das Obligationen- und Wechselrecht, Civilstand und Ehe,
Fabrikation, Handel und Gewerbe, Eisenbahnwesen, Post und Zölle etc.

Lieferung V wird separat verkauft und enthält die Schuldbetreibungsgesetze
der deutschen Kantone nebst einer tabellarischen Uebersicht der

vorgeschriebenen Fristen, einer Zusammenstellung der Bestimmungen über
die Wechselbetreibung, einer vollständigen Sammlung der Formulare aller
deutschen Kantone in Schuldbetreibuugssachen (Rechtsbote, Pfaudbote,
Schatzzeddel, Pfandscheine, Rechtsvorschläge, Schuldbetreibungsakte, Ver-
silberuugsbegehren etc. (ca. 80 an der Zahlt, mit Bezeichnung der zuständigen

Amtsstellen in allen Kantonen. Preis Fr. 2. 50.

illard - Fabrikation 2
Verkauf £ Miethe Tauseh

Reparatur 9
BERN l Filiale ZIRK'H

Diplom I. Hanges in Zürich
für die vorzüglichen Leistungen in der Fabrikation
von Billards und Zubehör, die schönen Formen,
die gute Arbeit und die Vervollkommnung der

Banden.

:

Hiezu. eine Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und ärgere mich jedes Mal,

Denk ich an den jüngsten Vorsall

In Schwnz, den Patentskandal.

Ich wünsche, daß Jeglicher, welcher

Gestimmt zu dem saubern Bertrag.

Einen Soldatenkittel müßt' tragen

Und zwar mit dem gleichen Zuschlag.

Die hundert und sünszig Fränkli,

Die paßten als Strafe sür ihn ;

Das gäb' dem Franzosenverehrer
Vielleicht patriotischen Sinn.

KaMSs'MöA!!/ nenn /»e»- ^'6tà à-^âsiàî! Ko càsaàn
/àn-!' à <?>-a»îê, Das îà' à^mâ/ Dann

à-^àses. l?eoe>-Ae/î^ mie/» à à»- I^eM Oà scàeîssi!
Mic/i wes mi^ Ma»làê/ ^c/i îva>- o/ineà'n ^eàe /à',
L/ae/îl! mie/t ^unî Dann /nesse a?ie Ke/îàs nic/^ me/t>-

De/îieêia a «îà, Kona?ö>-n ^c^o^a^o/

Zwei Musterorte.
O In k- und Lotzwnl, wie seid ihr so schlau,

Lötz- und Jnk- Peilen des Oberaargau!
Da soll das Weiter dazwischen erst schlahn,

Eh' wir euch lassen 'nen Stumpen nur stahn!
Was euch, de» lumpigen Einwohnerlein,
Bengel, die bisher dem Burger allein?
Vorwärts marsch, du Jnk- und Lotzwyler Stolz,
Bis aus die Wurzel weg mit dem Burgerholz!"
Also geschah eS; doch sagt man, es bink'
Etwas bei denen von Lötz »nd von Jnk.

Messer und Haöel.
Man streitet sich in Zürcher Post",

Ob sich der Mensch die liebe Kost

Soll schieben in den Schnabel

Mit Messer oder Gabel?

Ein Messer fehlte ganz gewiß,

Als Adam in den Apscl biß;
Und Kain schlug den Abel

Bekanntlich ohne Gabel.

Wie sich der Mensch so dumm bekriegt!

Ich weiß gewiß: am meisten liegt
Dem Mäulchen wie dem Rüssel

An gut gefüllter Schüssel!

Mit Messer. Gabel spiele nicht;
Das Eint ist scharf, das Andre sticht.

Wie kann der Zürihegel"
Vergessen diese Regel?

d> kro N6iu0à Nr. 3. <D
Ter unterzeichnete Verein hat sich neulich erlaubt, den Patriotismus

seiner Landsleute anzurusen sür Bezug inländischer Leinensabrikate. Die
Thatsachen haben seitdem die Nothwendigkeit eines solchen Vorgehens bewiesen.

Hätte wohl das berühmte Taseltuch so leicht zerschnitten werden

können, wenn es schweizerischer Provenienz gewesen wäre? Wir geben uns
der bestimmten Hoffnung hin, die eidgcnöjsischen" Herren werden dieses Tuch

durch solide Bezüge aus unsern Fabriken ersetzen. Sind sie aber durch

Schaden nicht klug geworden nun, dann weiß das Volk, woran es mit
dem Patriotismus dieser Herren ist, denn wir proteitiren zum vornherein

gegen Zweisel an der Solidität eines Fabrikales unserer Arbeit.
Die schweizerische» Leiuru-Zndufirielle«.

^ Krachiges. ^Hans : Also d' Kantonalbank muß bi dem Geldstag e 's Halbs Milliönli
i's Ckami schribe.

Benz- Nei, säb nüd, sünst mürdis de heiße: Scherz beiseite!"

Hôtel num 8à>vert.
à àsr grosssv, nsu konstruirtsn làiàkrûvks.

»itê ^lussî'ât au/ K«e ««ci <?sài>A«.

Iksu, rcrrà, sornkorìadsl sircASriclatei.

labié cl'nöte. Kk8iaui-ation ?u jkà lages^eit.
Oeutsebe uuci kraràsisebe ^eitungeu.

Von àem M?igen Wirtk ^um l8t»rel»ei»" in ?Ur!cb
übernommen, smptieblt àersslbe Uôtvìs àsm lit.
reisenàen l'ublikum bsstsus.

B:
K-

von Kottsk'iell Wolf (ait l>oli-einguptmann),
I^öwsiiLtrÄLLS ô 7 m à IsiïlliZ à MMKs, oUrM gôîel Là),

^ ^^1 I r.

>VÄass6n unâ eiserne transport izlerâà
liskert aïs spenialitiit Wr»eâri«I» IRaiilii», varmstaàt.

^.1l6in-àssed.aà

im àts-tìestaurànt ?um ìì
20. Soirikklânâs. SO, Mrlà (N. 25)

Im Verlags von tìi. ìV«1t, Oövsnstrasss 57, iu Illrlcn ist nun
voilstanàig ersebienen:

Anleitung lur kesorgung von ileenlsgesckSlten secier àrt, mlt zirka 1V0V ksi-
spielen von ftecktslsllen sus clem tîtgllcben l.eben, Formularen von Verträgen,
Eingaben an ketiöräeo uncl erlaulernàon ^lguren. ein I.eiir- uoà l-ssebucn ilir
àas Volk. ?reis l?r. 7. 59. 8olià in tk, Ksàsrrûeksn mit Oolàpressuug

gsbunàsn 10 k'r.
Oer »Reebtsgssebâkrskreullà bekaoàelt in einem kanàlloken ?aseben-

banàe uamentliek àis Krbreekts, Ooneursrscbts Lekulàtietreibungsreelits,
ebelielien lZüterrecbte, àie llvpotbekarrecote, àas Vsrsicberungsveseu, àas
Vormunàsebaftsroebt àsr àeutsebsu Kantone, nebst àsn eiàgsnossiscnen
kesetîiell über àas Obligationen- uuà Weebselreebt, Oivilstauà unà Los,
l?abrikatioo, Hanàel unà Osverbe. büseobabnwesen, ?ost unà 2öllo ste.

Oieterung V wirà separat verkauft unà sntbalt àis Zebulàbetrsibungs-
gssst2g àsr àeutseben lîantons nskst einer tabellariscken Hebersiebt àer
vorgssebriebsoen I?risteo, sinsr ?usammsnstellung àer lîsstimmungen über
àie Weebselbstreibullg, sinsr vollstânàigen Lammlung àsr Formulars allsr
àeutsebsu lîantons io Scbulàbstreibuugssaekeu (keobtsbote, kkauàbots,
8etiati!?eààkl, ?faiìàselieills, kecbtsvorsebläge, Sebulàbetreibungsakte, Ver-
silbsruugsbegsbrsll sto. (es. 80 an àer Zabi», mit öessicbnuug àer -lustän-
àigsn âmtsstellen in alleu kîantoneu. ?rsis b'r. 2. 50.

kepâl-lìtllr

faillie Xiìiicu

vixlom I. w 2ûrîek
für me vor^Uglieiien l.eistungen in 6er r'gbriicgtioii
von killârcis uncl ^uoeiiör, ms svtiönen Normen,
m'v guis Arbeit uncl ciie Vervollkommnung cisr

rZsncisn.
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